
Ulrich Dauscher 1  

Arbeiten mit Szenarien 

Szenarien sind in der Moderation Plakate, auf denen zu einem Thema 

Fragen bzw. Aspekte in einer bestimmten Anordnung dargestellt sind. Sie 

sind sozusagen kleine Drehbücher zur Bearbeitung vielschichtiger Themen. 

Durch das Zerlegen eines Themas erleichtern Szenarien die Bearbeitung in 

mehrerlei Hinsicht: 

· Sie greifen wichtige Aspekte heraus oder unterteilen den Prozeß der 

Bearbeitung in gut gangbare Schritte, 

· sie fokussieren die Diskussion auf die visualisierten Punkte, 

· sie bieten eine übersichtliche Darstellung, auf die immer wieder 

zurückgegriffen werden kann. 

Szenarien mit Aspekten eines Themas 

Mit einem Szenario lassen sich 

hervorragend Aspekte eines 

Themas erarbeiten (Beispiele 

siehe unten). Typisch sind etwa 

die Zwei-Felder-Tafel, auf der 

Pro und Contra einer Idee er-

arbeitet wird oder die Vier-

Felder-Tafel zum Darstellen von 

vier verschiedenen Sichtweisen 

einer Situation. 

Diese Szenarien sind leicht zu 

handhaben und werden sehr 

häufig in Kleingruppen ein-

gesetzt. Sie sind ein Standard-

instrument der Moderation und 

ermöglichen das effiziente 

Zusammenspiel von Kleingruppen- und Plenumsarbeit. 
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Szenarien mit Fragefolgen 

Die Anwendung eines Szenarios zum Zerlegen eines Bearbeitungsprozesses 

in einzelne Schritte erfordert etwas Übung des Moderators. Es wird z.B. 

eingesetzt in 

· kleinen Gruppen (Besprechungsmoderation), in denen Kleingruppen-

arbeit schon an der Anzahl der Teilnehmer scheitert, 

· kurzen Moderationsphasen, in denen konzentriert an einem Thema 

gearbeitet werden soll. 

Für Fragefolgen wird am häufigsten eine Zwei-Felder-Tafel verwendet. 

Beispiel: Nach einer Karten-

abfrage sind mehrere Themen 

gefunden, die besprochen 

werden sollen. Zu jedem dieser 

Themen gibt es einige Stich-

punkte (Karten). Ziel der Bespre-

chung ist, daß konkrete Maß-

nahmen gegen vorhandene 

Probleme geplant sind. 

Der Bearbeitungsprozeß wird 

jetzt vom Moderator in drei 

Schritte zerlegt: 

1. Klare Problemdefinitionen 

auf der Basis der genannten 

Stichpunkte, 

2. bei jeder Problemdefinition 

werden Möglichkeiten zur 

Lösung gesucht, 

3. aus den Möglichkeiten 

heraus werden konkrete 

Maßnahmen verabredet. 

Zum Bearbeiten wird ein Thema als Überschrift auf eine 2-Felder-Tafel 

übertragen. Dann 

· beginnt der Moderator beim ersten Stichpunkt, 

· fragt in die 2-Felder-Tafel hinein (hier zur Problemdefinition), 
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· bearbeitet diese erste Antwort innerhalb der 2-Felder-Tafel weiter (hier: 

indem er sich Lösungsmöglichkeiten nennen läßt), 

· bearbeitet einen Stichpunkt nach dem anderen auf die gleiche Art, 

· und fragt schließlich aus der 2-Felder-Tafel hinaus auf das Ziel der 

Bearbeitung (hier Maßnahmenplan). 

Auf diese Art wird ein Thema nach dem anderen systematisch abgearbeitet. 

Die Fragen der 2-Felder-Tafel richten sich nach den konkreten Anfor-

derungen der Situation. Sie können zur Problemlösung ebenso dienen wie 

zum Prüfen von Ideen. Sie können in einen Maßnahmenplan münden, sie 

können aber auch die Grundlage der Weiterarbeit in Kleingruppen sein. 

Wichtig ist, daß sie den Weg vom Ausgangspunkt (Themen und Stich-

punkte) zum Ziel (Maßnahmenplan) in klar getrennte Schritte zerlegen, die 

dem Anspruchsniveau der Teilnehmer entsprechen. Die Fragen müssen die 

Teilnehmer fordern, aber nicht überfordern. 

Diese Form der 2-Felder-Tafel wird meist im Plenum eingesetzt. Sie 

erfordert sehr klares, strukturiertes Fragen, das Kleingruppen nur leisten 

können, wenn sie schon geübt sind. 

Der Moderator muß bei jeder Frage wissen, warum er sie stellt: Die Antwort 

soll weiterführen. 

Beispiel (siehe zweite Illustration auf der vorigen Seite): Wo genau liegt das 

Problem, wenn morgens kein Sprit im PKW ist? "Es hat niemand 

nachgetankt" formuliert den Stichpunkt nur um. Der Moderator gibt sich mit 

einer Antwort in dieser Art nicht zufrieden. Er fragt weiter nach, z.B. 

"Woher kommt das?" 

Beispiele für Szenarien 

Es gibt eine ganze Reihe an Standardszeanrien, die fast alle Situationen 

abdecken, die in der Moderation auftauchen. Vor allem Mehr-Felder-Tafeln 

lassen sich einfach einsetzen und födern klar strukturiertes Arbeiten. 

Beispiele für die Standardformen finden Sie auf den nächsten Seiten. 

Szenarien lassen sich aber auch wunderbar auf konkrete Situationen hin 

entwickeln. Sie bilden dann das zentrale Merkmal der Situation ab. Je 

genauer sie die Situation und das Empfinden der Teilnehmer treffen, desto 

mehr regen sie die Arbeit der Teilnehmer an. 
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Zum Auseinandersetzen mit Entwicklungen in der Zukunft kann ein 

Zeitpfeil verwendet werden. Auf eine langen, waagerecht an der Wand 

angebrachten Papierbahn ist links das aktuelle Jahr aufgetragen, rechts z.B. 

das Jahr 2020. Über den Pfeil, der die beiden Jahre verbindet, können die 

Teilnehmer schreiben, was sie in welcher Zeit erwarten. Dabei kann z.B. 

eine Kleingruppe globale, eine zweite branchenspezifische und eine dritte 

unternehmensbezogene Entwicklungen bearbeiten. 

Eine Bürgerinitiative, die sich gegen den wachsenden Einfluß von Rechts-

radikalen in einer Region wendet, kann auf einem Plakat einen riesigen 

Regenschirm darstellen. Unter den Regenschirm werden die Dinge 

geschrieben, die sie besonders schützen möchten, über den Schirm das, in 

dem die Gruppe eine Gefährdung für das schützenswerte sieht. Im nächsten 

Schritt könnte dann erarbeitet werden, wie denn der "Schirm" aussehen 

kann. 
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Zwei-Felder-Tafeln (Fragefolgen) 

 

Problemanalyse Problemlösung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ideen ausarbeiten 

 

(Thema) 

Wie äußert sich 
das Problem? 

Was könnten die 
Ursachen sein? 

(Thema) 

Wo genau liegt 
das Problem? 

Was könnten wir 
tun? 

(Thema) 

Was könnten wir 
tun? 

Was müßten wir 
dabei beachten? 
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Zwei-Felder-Tafeln (Aspekte) 

 

Zielsetzung Abwägen einer Maßnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägen zweier Alternativen 

 

(Thema) 

Ist Soll 

(Thema) 

Pro Contra 

(Thema) 

Pro Pro 
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Drei-Felder-Tafeln 

 

Handlungsmöglichkeit  Situation betrachten & 

analysieren Themen finden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alternativen abwägen und 

Klärungsbedarf feststellen 

 

(Thema) 

Was sind die 
Vorteile? 

Was sind die 
Risiken? 

Was müßten wir beachten? 

(Thema) 

Was läuft schon 
gut? 

Was sollte 
verbessert werden? 

Was sollten wir besprechen? 

(Thema) 

Was spricht für 
A? 

Was spricht für 
B? 

Welche Fragen müßten wir klären? 
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Vier-Felder-Tafeln (Fadenkreuz) 

 

Interessengruppen und Situation & Änderung 

Sichtweisen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Situation & Änderung, 

klar handlungsorientiert 

 

Wie sehen 
uns... 

Kunden? Produktion? 

Geschäftsführung? wir selbst? 

(Thema) 

Was finden wir 
gut? 

Wo gibt's 
Probleme? 

Was würden wir 
gerne ändern? 

 

(Thema) 

Was läuft schon 
gut? 

Was könnten wir 
weiter verbessern? 

Was könnten andere 
verbessern? 

Welche Unterstützung 
könnten wir brauchen? 
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Andere Szenarien 

 

Matrix: Analyse von Matrix: Bewertung von 

Zusammenhängen Alternativen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ablaufplan: Stationen eines 

Prozesses  

 

 

 

 

 Wo liegen die 
Probleme bei... 

Markt-
forschung 

Zielsetzung 

Produkt-
design 

Werbung 

Durch-
führung 

- Zu wenig Zeit 
- keine Mittel, um Externe 
  zu beauftragen 

- unklare Vorgaben 

- unklare Zielsetzungen 
- keine Zeit für 
  Rückfragen 

- Zielgruppen nicht 
  abgegrenzt 
- Adressenbasis zu klein 

- "falsche" Erwartungen der 
   Teilnehmer 
- mäßige Trainerqualität 

(Thema) 
 

Interessen-
gruppe 1 

Interessen-
gruppe 2 

Interessen-
gruppe 3 

Interessen-
gruppe 4 

E
rw

artung 1 

E
rw

artung 2 

E
rw

artung 3 

E
rw

artung 4 

(Thema) 
 

Alternative 
1 

Alternative 
2 

Alternative 
3 

Alternative 
4 

K
riterium

 1 

K
riterium

 2 

K
riterium

 3 

K
riterium

 4 


